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MjptrW

Organ ber fd)toei$ettftl)ett SCrmcc.

|)er Schttittj. JBiltWr3eitfd)rip XXXVm. ^orjcfiong.

löafcL XVIII. Saljrgang. 1872. Nr. 88.
©rfdjcint in wöifjenilidjeit Kümmern, ©er Srcl« per ©emcfter fft franfo burdj bie ©cbweij gr. 3. 50.

©ie Seftedungen werben bireft an bie „©rtjuicißljaufertfdje iBertagSbultlljan&lunfJ in SBafcl" abrcfPrt, bet Settag wirb
bef ben auswärtigen Slbonnenten burdj Stadjttafjme ctbjoben. 3m Auslaute ncljmen ade Sudjbanblungen Seftedungen an.

Serantwortl.dje SRebatifon: Dberft SBielanb unb SRajor »on ©Igger.

3>nl)Ult: ©le Dperationen ber hannooeraner uub Sreufjcn unb bie ©djladjt bei Sangenfalja im Sunl 1866 (gortfcfcunp). —
Sllbung unb SRannejudjt im beutfdjen §cerc. — ©itgcnoffenfdjaft: ÄrciSfdjrcibcn. Sruppenjufammcnjug an ber ©itter 1872.

Wit Operationen btx ^antiooeraner untJ fheußen
unb

Bie Sdjlacrjt bei fangenfa^a
im Sunt 1866.

Sorträge, aetjaften in ber Dfpjlct«» ©efeUfdjaft »on ©enf im

.„.^Setmws-1872, »tt «ateiifittrt iBcnnfcung ber fjanntmetfeljen Di*
' ginalbettdfte ber fnber ©djladjt tfjätig fiewefenen taftifdjen ©infjciten

/ »on 3. p. ©cri&a.

(gortfeftung.)

SDritter Moment.
j fcie © r g r elf un g ber £) f f e n \ tu e u nb bau

einbringen in bie preufjtfctje bofition.
SDie Reibung beS ©eneralä ». Botbmer traf auf

ber £>öbc oor Verrieben furj »or 1 Ufjr ein.

1 Uhr. SDer fommanbirenbe ©eneral erfanntc,

in ridjtiger ©rroägung ber Umftänbe, namentlich

audj auS bem »Herhalten beä geinbeS, bafj ber

Moment jur Ergreifung einer allgemeinen unb ener-

gifetjen Dffenfioe gefommen fei unb ertief? bie »Be=

fehle für bie »Brigaben SBüioro unb Änejebecf, übet

bie Unftrut jum Angriff beö linfen feinblichen glü=

getö »orjurücteu. ©leidjjeitig fottte ba§ Irtifierie»
<$mßk im*^enttum »erfiarft »erben.

fP*Ü«<liJet!,f8Öten fCeHw##>W#» n$*. m'roirf»

lidjen, roeldje man an bie »teloeriprectjenbe Reibung
beä ©eneratS Don »Botljmer gelnüpft hatte. Sie

Pioniere ber SBrigabe »Botljmer hatten fich »ergeh*

lieh bemüht, einen Uebergang für bie Infanterie
über bie Unftrut herjufteüen. SDa alfo bie 2Jtög=

liebfeit abgefdmitten mar, burdj Sttnroenbuug fünft*
lieber UebergangämittelbaS UeherfchreitenbeS gluffeS

ju ermöglichen, fo müfjte bie »Brigabe »erfudjen,

trotj bev augenfctjetnltctjften ©djroierigfett, ben glufj

ju burdjroaten, um fo ba§ rechte Ufer ju geraumen.

SDie »Brigabe rücfte batjer in folgenber gormation

gegen bie Unftrut »or :

(Srfteä .treffen (in Äompaguie=Äolonne):

1. »Bataillon be§ VI. SRegimentS (linfer glügel)
unb 1. SBataitton b'eö VII. OcegitnentS (rechter

glügel.

3roeite§ .treffen (in Angriffs Kolonne):

tjS^ßfttotlbw be« VI.J4egtm«itiä (Unter lytüflel)
unit 2. SBataillon beä VII. SJlegimentä (reajter

glügel).
SDie Bewegung begann in bem SKugenblicfe, als

ber rechte preufjifche glügel (baS ©rfafc--Bataitton
71 unb ba§ 2anbt»ehr»Bataiiloit 27) bis an ben

»or bem Qsrbsberge liegenben troefenen ©rahen

(ein natürliajer ©chü$eitgrat>en mit »orjüglidjfter
SDecfung) »orrücfte, »on hier auS, 460—200 SSI.

»on ber Unftrut, ein energifcbeS ^rnibnabetgeroebr*
feuer gegen bie fehr unbequem roerbeube »Batterie

WluÜet eröffnete unb beren (Stellung unhaltbar

machte, fo bafj biefe auf bie rüctroärtige §öhe ju=
rüctgenommen roerben müfjte. SDiefer Umftanb roar

für bie jum Uebergange anrüctenben Infanterie»
Äolonnen »on um fo größerem 9caajtbeüe, alä ihnen

nidjt nur in biefem wichtigen Momente bie Unter»

ftüfcung ber Slrtitterie entjogen rourbe, fonbern audj

jualeidj baS ganje feinbliche geuer ftch gegen fie

tintafcte.'vi* if>nentsm?|lnM«SeJBwluft« »««*»
fadjte. SDem ungeadjtet rüdte, bet«. «ffc $»fjat
entjchloffen cor. SDem redjten glügel (1. SBataitton

be§ VII. Dcegiments) gelang eS auch, ben 1,25—1,50
SReter tiefen glufj ju burdjroaten unb am redjten

Ufer Stellung ju nehmen. SDer Unfe glügel (1.
Bataillon beä VI. iJtegimentä) bagegen, aufgehalten

burdj eine ett»aSfdjroierigee»olutionunbim»Borgeben
mit einem biebten Schnellfeuer ber jenfeitlgen Slirait*

leure überjdjüttet, fönnte nidtjt fo rafdj folgen; audj

»ermoebten bie »orgetjenben Äompagnien überall

nur mit wenigen SJcannfdjaften ben hier tiefern

glufj, gum Stheil fdjroimmenb, ju überfdjreiten unb
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Die Wperationen der Hannoveraner und Preußen
und

Die Schlacht bei Langensalza

im Juni 1866.

Vorträge, gehalten in dcr Offiziers-Gesellschaft »on Genf im

»s, L-n»ok 1872, wit «itoris,«« Benutzung der hannoverschen Ort-

ginalbertchte dex in der Schlacht thätig gewesenen taktischen Einheiten

/ von I. o. Scriba.

(Fortsetzung.)

Dritter Mom eut.
Die Ergreifung der Offensive und das

Eindringen in die preußische Position.
Die Meldung des Generals v. Bothmer traf auf

der Höhe vor Merxleben kurz vor 1 Uhr ein.

1 Uhr. Der kommandirende General erkannte,

in richtiger Erwägung der Umstände, namentlich

auch ans dem Verhalten des Feindes, daß der

Moment znr Ergreifung einer allgemeinen und ener.

gischen Offensive gekommen sei und erließ die

Befehle für die Brigaden Bülow und Knesebeck, über

die Unstrut znm Angriff des linken feindlichen Flügels

vorzurücken. Gleichzeitig sollte das Artillerie-

^Hf^ i^itzentrum verstörkt Werden,

^w BiVer^Mten ftch^^
lichen, welche man an die vielversprechende Meldung
des Generals von Bothmer geknüpft hatte. Die

Pioniere der Brigade Bothmer hatten sich vergeblich

bemüht, einen Uebergang sür die Infanterie
über die Unstrut herzustellen. Da also die

Möglichkeit abgeschnitten war, durch Anmenduug künst-

licherUebergangàmittel das Ueberschreitendes Flusses

zu ermöglichen, so mußte die Brigade versuchen,

trotz der augenscheinlichsten Schwierigkeit, den Fluß

zu durchwaten, um so das rechte Ufer zu gewinnen.

Die Brigade rückte daher in folgender Formation

gegen die Unstrut vor:

Erstes Treffen (in Kompagnie-Kolonne):
1. Bataillon des VI, Regiments (linker Flügel)

und 1. Bataillon des VII. Regiments (rechter

Flügel.

Aweites Treffen (in Angriffs-Kolonne):
S. 'PataiSow des VI.Megim«nts (linker Mgel)

und 2. Bataillon des VII. Regiments (rechter

Flügel).
Die Bewegung begann in dem Augenblicke, als

der rechte preußische Flügel (das Ersatz-Bataillon
71 und das Landwehr-Bataillon 27) bis an den

vor dem Erbsberge liegenden trockenen Graben

(ein natürlicher Schützengraben mit vorzüglichster

Deckung) vorrückte, von hier ans, 150—20« M.
von der Unstrut, ein energisches Zündnadelgewehr-
feuer gegen die sehr unbequem werdende Batterie

Müller eröffnete und deren Stellung unhaltbar
machte, so daß diese auf die rückwärtige Höhe

zurückgenommen werden mußte. Dieser Umstand mar
für die zum Uebergange anrückenden Infanterie-
Kolonnen von um so größerem Nachtheile, als ihnen

nicht nur in diesem wichtigen Momente die

Unterstützung der Artillerie entzogen wurde, sondern auch

zugleich das ganze feindliche Feuer sich gegen sie

köckMtrirte und HiM^mWWheBnl^
sachte. Dem «„geachtet rückte, dM, «H
entschlossen vor. Dem rechten Flügel (1. Bawillou
des VII. Regiments) gelang es auch, den 1,25—1,50

Meter tiefen Fluß zu durchwaten und am rechten

Ufer Stellung zu nehmen. Der linke Flügel (1.

Bataillon des VI. Regiments) dagegen, aufgehalten

durch eine etwas schwierige Evolution und imBorgehen

mit einem dichten Schnellfeuer der jenseitigen Tirailleure

überschüttet, konnte nicht so rasch folgen; auch

vermochten die vorgehenden Kompagnien überall

nur mit wenigen Mannschaften den hier tiefern

Fluß, zum Theil schwimmend, zu überschreiten und


	...

